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Wildbad , 16 . Nov . Laut Beschlußder letzten
Aufsichtsratssitzung der Hotel Klumpp -Gesellschaft
wird das Hotels Bellevue einen An- bezw . Neu¬
bau erhalten . Außer einer geräumigen Halle soll
der Neubau im Erdgeschoß Speisesaal , Restaurant,
große Glasveranda und die gesamten Wirtschafts -
räume enthalten , während in drei Obergeschossen
Fremdenzimmer mit etwa 100 Betten vorgesehen
sind . Die Vorbereitungen sind bereits im Gang;
Entwurf und Bauleitung sind der Architektenfirma
Oberbaurat Weigle u . Söhne in Stuttgart über¬
tragen. Baubeginn : Ende der Kurzeit 1913 .

Wildbad , 16. Nov . Dem „Schw . Merkur "

wird von hier geschrieben : Unser neues Volks¬
schulgebäude ist nun im Rohbau fertig gestellt ;
mit seiner dominierenden Lage am Meisternhang
und seiner massigen Gestaltung bringt es in unser
Stadtbild eine neue Pointe. Die anfängliche Be¬
fürchtung , es werde durch seine bedeutenden Größen¬
verhältnisse drückend und störend wirken, hat sich
glücklicherweise nicht erfüllt . Sehr begrüßt wurde
es hier, daß die Versicherungsanstalt ihr Kranken¬
heim Heuer das erste mal bis 15 . November offen
gehalten hat. In den hier meist schönen Herbst¬
monaten können ja nach alter Erfahrung noch recht
gute Badekuren gemacht werden. Erwünscht wäre

' es, daß auch das K . Katharinenstift seine gast¬
lichen Räume bis in die Herbstmonate hinein offen
halten würde . Mancher arme Kranke im Lande
würde dann sein Leiden nicht durch den ganzen
Winter schleppen müssen , der Andrang im Katha -
rinenstift wäre im Sommer kein so großer und
den übrigen Badbetrieb beeinträchtigender, und die
Wildbader tote Geschäftszeit wäre etwas abgekürzt.
Es ist ja jammerschade, daß unser herrlicher Heil¬
quell 7 Monate im Jahr ungenützt abfließt.

KMiigkrit m WMod srit M».
4 . Hotel- u . Villenneubanten (Vermiethäuser ) .

1900/07 . Villa Gutbub und Maler Gmbub
Villa Göthe von Brachhold . Villa Hohenstaufen
von Schill . Villa Franziska von Maisch. Haus
Bäcker Rometsch , König-Karlstr . Hochwiese Wirt¬
schafts -Neubau. Schwarzwaldhotel .

1908 . Hotel Stolzenfels von G . Rometsch.
Sommerberghotel . Bergbahnhaus am Schulplatz.

5909 . Panoramahotel von Bechtle . Villa
Jahn . Villa Stolzenhöhe (Krauß ) . Villa Daheim
(Witwe Hammer) . Villa Zeppelin von Schulmeister .
Villa Sonnenhof von Paucke .

1910 . Villa Pfeiffer. Villa Jungborn (Schmid ).
Stadtpfleger Gutbub .

1911 . Krimmel , Villa Sonnenhof.
1912 . Neubau der Frau Kiechle.

Zus . 21 Hotel - u . Villenneubauten (Vermiethäuser) .

ü . Größere Erweiterungsbauten
an Hotels und Billen (Vermiethäuser ).
1000/07 . Villa Münch ( 1 Stock) . Villa

Rath ( 1 Stock) . Köhler z . Palmengarten (Hotel¬
anbau ) . Haus Honold (2 Stockw. ) . Baddiener
Weber ( 1 Stock) . Villa Montebello (Zwischenbau) .
Hotel Bellevue ( 1 Stock) . Hotel de Russie (1 Stock ).
Gottlob Lindenberger (Umbau). Villa Großmann
(Anbau ) .

1908 . Krimmel zur alten Linde (Saalbau) .
Villa Erika ( 1 Stock ) . Kühler Brunnen ( Erhöhung
und Anbau ) . Hotel Klumpp (Gesellschaftsraume).
Villa Monrepos (Hintergebäude) .

1909 .
' Trautz zum bad . Hof ( I Stockw . und

Anbau) . Faas , Villa Tannenburg (Anbau ) Hotel
Drebinger (Umbau) . Köhler zum Palmengarten
(Zwischenbau) . Villa Pauline (Anbau) .

1910 . Bäcker Krauß ( t Stock) . Gasthaus
zum Anker ( 1 Stock) .

1911 . Kinderheilanstalt Herrnhilfe (Anbau ) .
1912 . Villa Kiechle (Veranda-Anbau ) .

Zus . 24 größere Erweiterungsbauten an Hotels
und Villen (Vermiethäuser) .

6. Sonstige Wohnhaus,leubanteu .
1900/07 . Robert Krauß 4 . Maler Fischer 2 .

Schreiner Schulmeister . Wagner Kappelmann .
Wilh . Schmid . Robert Mayer. Jakob Tubach.

1908 . Dr . Layer . Eisenbahndienst -Wohn¬
gebäude. Oesterle-Uhlandshöhe 2.

1909 . Robert Bott . Fritz Mayer . Geigle.
Fröhlich . Robert Krauß 2 .

1910 . Robert Krauß . W P . Krauß . Her¬
mann Bott. Karl Hammer . Vereinsbank .

1911 . Wagner Kappelmann . Mössinger.
Badanstalt Schmid .

1912. Wilh . Gottlob Eitel . Rob . Krauß 2 .
Gustav und Friedrich Hammer 2.

Zusammen : 34 sonstige Wohnhausbauten .

v . Größere öffentliche Bauten .
1900 . Schwimmbad. Elektrizitätswerk II mit

Enzanlage , Wasserleitung .
1907 . Bergbahn.
1909 . Kurhaus .
1912 . Schulhausneubau.

Gesamtsumme :
») der Gebäudebrandversicherungsanschläge

1906 — 9467 870 Mk.
1912 — 12482390 Mk.

d ) der Gebäudesteueranschläge
1906 9 100 750 Mk.
1912 — > 18 332400 Mk.

Petroleummouopolund Elektrizität . In die viel¬
fachen Erörterungen der letzten Tage über das von der
Regierung in Aussicht genommene Petroleummonopol
wurde u. a . die Behauptung geworfen, daß die Beleuch¬
tung mittels Petroleums billiger sei als durch Elektrizität.
Demgegenüber sei durch nachstehende Ausführungen auf
das Unzutreffende dieser Mitteilung hingennesen . Seit
Einführung der stromsparenden Metalldrahtlampen , an
deren Spitze die Wotanlampe der Siemens u . Halste A.-G.
sind nicht nur die Stromverbrauchskosten, sondern auch
der früher häufige Lampenersatz durch die Unempfindlich¬
keit und lange Lebensdauer dieser Lampen derart herab¬
gesetzt worden, daß die Elektrizität aufhörte, wie bis dahin
eine Luxusbeleuchtungzu sein . Das Liter Petroleum kostet
in Deutschland durchweg ca . 20 Pfg ., die Kilowattstunde
von den Elektrizitätswerken für die Beleuchtung bezogen
durchschnittlich zwischen 30—bO Pfg . Ein ca. 25kerziger
Petroleumbrenner verbraucht 1 Liter Petroleum in zehn
Stunden , somit pro Brennstunde für 2 Pfg . Die gleich¬
wertige 25kerzige Wotanlampe verbraucht eine Kilowatt¬
stunde in ca . 40 Stunden , was pro Brennstunde z . B.
bei 40 Pfg . Kilowattstundenpreis etwa für 1 Pfg . Elek¬
trizität ausmacht. Berücksichtigt man bei den gegen früher
erheblich herabgesetzten Anlagekosten die durch die größere
Bequemlichkeit der Bedienung zu erzielenden weiteren Er¬
sparnisse , so kann man nicht mehr im Zweifel sein, ob man
der sauberen und hygienischen elektrischen Beleuchtung oder
dem leicht rußenden Petroleum den Vorzug geben soll.
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Wie der Sultan die Einzelheiten des
Zusammenbruchs erfuhr. Aus dem Munde
eines Fremden , aus den Schilderungen eines
Europäers mußte der Padischah die Details der
Ereignisse erfahren, deren grobe Umrisse ihm der
Draht schon mitgeteili hatte . Am Sonntag wurde
der englische Kriegsberichterstatter Alan Ostler vom
Sultan empfangen, denn der Herrscher wollte von
dem europäischen Augenzeugen einen ungeschminkten
Bericht hören. Ostler war nach der Schlacht von
Lüle Burgas der Küste zugeeilt, ritt zwei Pferde
zu Schanden , telegraphierte auf dem Wege über
Rumänien seine Berichte und eilte dann nach Kon¬
stantinopel, wo er von Kiamil Pascha, dem Groß¬
wesir, empfangen wurde . Der Engländer schilderte
dem Großwesir die furchtbaren Szenen , die er auf
der Flucht mitangesehen hatte, und die trostlose
Verfassung der Flüchtlinge. Zwei Stunden später
rief ein Bote den Engländer zu dem Sultan .
In seinem Londoner Blatte gibt der Kriegs¬
korrespondent eine Schilderung dieser unerwarte¬
ten Audienz. „Um 2 Uhr nachmittags ging ich ,
so erzählt Ostler, „zum Dolmabagtsche-
Schloß . Man führte mich sofort zum Sultan
und dreiviertel Stunden lang lauschte er meinen
Schilderungen der furchtbaren Bilder, die ich
während meines Rittes sah . Ich sagte
alles , beschrieb ihm die entsetzliche Verwüstung
des Landes , das ich durchritten hatte, berichtete ihm,
daß jedes Dorf von seiner Bevölkerung verlassen
und daß die meisten Dörfer abgebrannt seien .
„Die ganze Bevölkerung der östlichen Türkei flüchtet
nach Konstantinopel, "

so sagte ich zum Sultan .
„ Das Volk hat seine Habseligkeiten aus Ochsen¬
karren geladen und diese Gefährte sperren 15 bis
30 Meilen weit wie ein Damm alle Straßen .

"
Ich wies den Sultan darauf hin, daß Tausende
von verwundeten Soldaten der Armee sich unter !
diese Bauern gemischt hätten

„ Alle hungern , Männer, Frauen und Kinder, denn
nirgends ist Nahrung zu erlangen .

" Ich stellte
Seiner Majestät die dringende Notwendigkeit einer
sofortigen Organisation von Hilfeleistungen vor ,
wenn anders die Horden verhungerter und von
der Furcht gepeitschter Leute nicht buchstäblich vor
den Toren der Hauptstadt den Hungertod erleiden
sollten . Der Sultan war sichtbar bedrückt, während
er meinen Schilderungen lauschte . Am Schluffe
der Unterredung nahm der Sultan meine Hand
und dankte mir mit großer Wärme.

" Noch am
Abend begannen dann die Vorbereitungen zur
Einschiffung der Flüchtlinge, die nach Asien hinüber¬
geschafft werden sollen , aber, so berichtet Ostler,
„ es fehlt an Organisation . Schon jetzt umlagern
die ausgehungerten Scharen die Stadt und bringen
die Ruhr mit sich ; und wenn nicht sofort etwas
geschieht, wird eine Hungersnot ohnegleichen die
Folge sein . Wenn die Armee nicht ernährt ist,
ist es unmöglich, die Flüchtlinge zu ernähren , und
ungezählte Tausende müssen dem Hungertode an¬
heimfallen. " _

Serbische Grausamkeiten.
„ Daily Chroniele " veröffentlicht den Bericht

eines Korrespondenten, der kürzlich aus Serbien
ihm ^ heimgekehrt ist . Es heißt darin u . a . : Die Serben

haben Massacres unter den Arnauten veranstaltet .
Hunderte von Soldaten, Dutzende von Offizieren
und Privatleute, die es wissen können , erzählten
mir dasselbe. Zwischen Kumanowo und Uesküb
wurden 2000 Arnauten niedergemetzelt , bei Pritsch-
tina 5000 . Nach dem Fall von Uesküb wurden
vielfach starke Patrouillen in die Umgebung ge¬
schickt, welche die Arnautendörfer anzündeten und
die flüchtenden Einwohner niederschossen . Dutzende
von Offizieren erzählten, daß die Flüsse jener
Gegend durch Leichen geradezu verstöpft sind . Bei

und ich sagte ihmder Durchsuchung nach Waffen wurden in Hunderten

von Fällen die Leute in den Häusern kaltblütig
erschossen, gleichviel , ob sie Waffen besaßen oder
nicht . In der letzten Nacht, die ich in Uesküb zu¬brachte, wurden 38 Mann von einer Patrouille
gefangen genommen und erschossen und ihre Leichenin den Fluß geworfen. Die Serben suchen die
Arnauten nicht in gewöhnlicher Weise zu unter¬
werfen, sondern wollen sie vernichten. Soldaten
aller Ranggrade sagten mir in vielen Fällen : „ Wir
wollen sie ausrotten, das ist die praktischste Me¬
thode I " Ein Soldat in Uesküb lud mich ein, seine
Truppe auf einer Expedition zu begleiten . Die
Einladung wurde von dem Leutnant , dem Haupt-
mann und dem Major dringend wiederholt. Ich
sollte ein Gewehr und 350 Patronen erhalten
und sollte etwas zu sehen bekommen . Schon diese
Aufforderung trug dazu bei, alle diese grauen¬
haften Geschichten zu bestätigen, welche ich dort
gehört habe.

Ei « märchenhafter Zauber umwebt das liebliche
Weihnachtsfest . Das Ziel aller Wünsche ist in ihm ver¬
einigt . Jedermann erhofft sich so Vieles und Schönes
daß nur eine uns als streng reell bekannte Weltfirma

'
wie das Bersandgeschäft Jonaß u. Co . in Berlin H .8. 4KV
all den Anforderungen zu genügen vermag . Ein Blick
in den reich ausgestatteten 600 Seiten starken Prachtkatalog
gibt beredtes Zeugnis von der riesigen Ausdehnung des
Geschäfts und der Leistungsfähigkeit des Unternehmens.Eine Fülle aller erdenklichen Gegenstände, wie Luxus- und
Geschenkartikel, Grammophone , Schmucksachen aller Art,Musikinstrumente, photographische Apparate , Taschen - u.
Wanduhren , ja sogar Spielwaren enthält die umfang¬
reiche Preisliste . Für die Beliebtheit und Reellität der
weltbekannten Firma spricht die Tatsache, daß sich der
Kundenkreis über 28 000 Orte Deutschlands erstreckt und
daß der Versand an Uhren allein jährlich über 26W
beträgt . Die Firma gestattet bei allen ihren Waren Teil¬
zahlung bei bequemen, monatlichen Raten . Wir emp¬
fehlen daher allen unfern Lesern, ungesäumt eine Post¬
karte zu schreiben, und sich den hochinteressanten Pracht¬
katalog mit 4000 Abbildungen kostenfrei kommen zu lassen .Genaue Adresse : Jonaß u . Co ., Berlin 11.8. 460, Belle-
Alliancestr . 3.
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